
ST
ISU
M
30
8/
95
V
1.0
31

BUSINESSENGINEERING

DasSeminar

Bausteinefür
einneues

Wirtschaftsverständnis

DamitausKostenErträgewerden

− Partner− Systeme− Services−

ReprintderVersionvon1995

fürAuskünfteundFragen:
peter.bretscher@bengin.com

http://www.bengin.com

HighTechnologyistwichtig
HighTechniquessindebensowichtig

WirzeigensieIhnen,
dieWirtschaftslogikderneuenGeneration.

DamitauchdienichtfinanziellenWertezählen.



2

Seiten
Block0:GemeinsameBasisundÜbersichtschaffen

1. Begrüssung
Vorstellung

2. Themafür1 1/2Tage: Business (Re)Engineering
Erwartungen?

3. VorgehenundStrukturder6Blöcke

Block1:DieRealitätundunserklassischesBild 4-6
1. DerMenschalsKnow−How−Träger
2. Paradoxien, links−rechts,Denkblockaden, Prägungen,
selektivesWahrnehmen

3. UnterschiedTheorieundPraxis
4. GrundlagenderLehre, Entwicklungen, dieneuenGurus

Block2:GrenzenderklassischenLehreundLösungen 8 -10
1. Paradigmenerweitern
2. DieheutigeWirtschaft
3. CoreBusiness− CoreCompetence− CoreResources
4. NachdoppelndreiEbenen
5. Schlüsselfragen
6. Kenngrössen
7. ÜbergangzumRe−Engineering

Block3:Re−Engineering 12-13
1. Geschichte
2. Inhalt
3. Therealdefinition
4. FehlerinderUmsetzung
5.WasinderPraxispassiert

BusinessEngineering,DasSeminar

Inhalt

3

FortsetzungInhalt

Block4:DasWertschöpfungsnetz 14
1. Logistik
2. Probleme− Lösung
3. DiedreiEbenenbeiLieferant, Produzent,Käufer
4. kleinesNetz
5. Beispiel(Fallstudie16)

Block5:DieunternehmerischenFokussierungen 16 -17
1. Aufbau− undAblauforganisation
3D,Muster

2. DiesechsDimensioneneinerUnternehmung
Pentavolume

3. StrategischePlanung
klassischeundkomplementäre

4. BeispielfürB'EsondereStrategie

Block6:NachBedarf,Rückblick
1. GewerblicheSchutzrechte
2. Innovationen
3. Technologietransfer
4. ParallelesProjektmanagement
5. VertiefungThemenausBlock1 bis5
6.−
7. Zusammenfassung
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1. DerMenschalsKnow−How−Träger
a)use-how,make-how, think-how
b)lernenundlehren
praktisches lernen
LernenüberTheorie

c)FormundInhalt
bewusst− vorbewusst− unbewusst

d)ErstausbildungundWeiterbildung
e)AnweisungandenmenschlichenGeist

2. Paradoxien, links−rechts,Denkblockaden, Prägungen, selektives
Wahrnehmen

a)zweiDenkspiele
− neunPunkte, vierLinien
− GärtnermitvierBäumen

b)zweiDenkblockaden
− WasschwereralsLuftistkannnichtfliegen
− SonnedrehtsichumdieErde . . . . oder?

c)FormundInhalt(Tangotanzen)
d)VordergrundundHintergrund(Buchstaben)
e)Täuschungen

− MännerimKanal
− KreisundSpirale

f)nureineFokussierungmöglich
g)BildundRealität

Block1
DieRealitätundunserklassischesBild
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FortsetzungBlock1

3. UnterschiedTheorieundPraxis
a)InderTheorieversuchtman:
− dieRealitätzubeschreiben
− Zusammenhängezuerkennen
− Schlüssezuziehen
− zukünftigesHandelnverbessern

b)BildCI000011 erarbeiten
c)EsgibtkeinevollständigeTheorie
− TheoriensindeinProduktdesmenschlichenGeistes
− ParadigmensindGrenzendesVerständnisses

d)Beispiel1995: 4,7facheLichtgeschwindigkeit
e)SuchenachderBeschreibungderRealitätgehtweiter
− eswirdWissengeschaffen
− eswirdWissengeklaut

f)EsgibtüberdasGleicheverschiedeneAnsichten
− trotzdembrauchtkeinedavonfalschzusein
(zweiWeltkarten)

4. GrundlagenderLehre,Entwicklungen, dieneuenGurus
a)200JahreinderGeschichtezurück
− Merkantilismus(Handel)
− Hausarbeit,Handwerk,wenigBildung,
Lebenserwartung35 Jahre,Hexenverbrennungen,
RorschachnachGenfbrauchtzweiTage

b)AdamSmithlegt1776dieBasisfürdieklassische
Wirtschaftslehre(Volks-&Betriebswirtschaft)
Buch:WohlstandderNationen
− Boden,Arbeit,Kapital
− Arbeitsteilung
− DiskussionüberdenWertderArbeit

c)AufdieserBasiswurdeweiterentwickelt. Heutegibtes:
− andie20Managementby's
− über30Management−Modelle
(siehe"KonstruktionderWirklichkeit")
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EndeBlock1

d)DasSt. GallerModell istm.E. dasBeste. HansUlrichbrachte
denMenschenin"dasSystemWirtschaft".
− FehlerinderGrundannahme: EineUnternehmungist
nichtzwingendeinsozialesSystem. (Briefkastenfirma?)
Firmaistprimäreine juristischeKonstruktion. Siekann
sowohleinsozialesalsaucheinasozialesSystemsein. Je
nachOrientierungderVerantwortlichen.

e)BildGrundraster(Ulrich)erarbeiten
− Leistungs-, Finanz-, SozialesKonzept
− Ziele,Mittel,Verfahren

f)BildderMarktpartnererarbeiten
g)ZusätzlichzudenManagementby'sundModellen:
− UnmengenvonAnalysetechnikenundRezepten
− "richtige" undfalsche
− Undabgeschriebenen

h)FünfneueGurussindheuteabsehbar, unddieseprägendie
Entwicklungvoraussichtlichfürdienächsten15 Jahre.
− PeterSenge: DielernendeOrganisation
− MichaelHammer: Re−Engineering
− GaryHamel: CoreCompetences
− DavidNadler: OrganisationalArchitecture
− GeorgeStalk: Time−BasedCompetition

i)GemeinsamesundAusblick
− Gemeinsamistallen:
−>Grundlage: Boden− Arbeit− Kapital
−>ungelösteWertediskussion
−>StatistikenundKenngrössensindunvollständig

− Ausblick
−> Informatikwellerolltweiter, vermehrtSimulationen
−>FokusaufimmateriellenTeilderdenkbarenWelt
−>FokusaufZusammenhänge
−>Zusammenhängegreifbarmachen
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Fokus: Verantwortung,Aufgaben

Fokus: Zusammenhänge
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Block2
GrenzenderklassischenLehreundLösungen

1. Paradigmenerweitern
a)KlassischeundneueOrientierung(sieheDenkNo.3)

− Boden− Arbeit− Kapital
− Voraussetzungen− Ergebnisse− Werte

b)BegriffWertschöpfung?
− Definition
− Diskussion, eindimensionalitätaufzeigen
− objektiveundsubjektiveWerte(sieheCI05TR01)

c)Kennzahlen
− klassische
− Beispiel"UmsatzzuBilanz"
− Auswirkungen

d)immaterielleWerteskala
− mathematischeGrundlagen
− QuantensprunginderPhysik
− DerWertalsVektor
− Beispiel: Boutique/Epa
− Beispiel:Wertschöpfung
− Beispiel: Automatisierung
− Beispiel: Firmenbewertung
− Beispiel: AdditioninWertschöpfungskette

A+
B
+
C
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FortsetzungBlock2

2. DieheutigeWirtschaft
a)DiedreiOrientierungen

− Ergebnisse− Prozesse− Voraussetzungen
− Angebot− Arbeitsabläufe− Ressourcen
− Produkt− Fertigungsplan− Stückliste
− Ziele− Wege− Mittel
− CoreBusiness− CoreProcess− CoreRessources

b)DiedreimöglichenAngebote
− Produkteliefern
− Dienste leisten
− Rechte(Lizenzen)verkaufen

c)DieEigenartenderdreiAngebotsmöglichkeiten
− Produkteliefern:NachdemVerkaufsindsieweg.
Immermehraustauschbar.

− Dienste leisten: KontaktPersonzuPerson.
BeschränktergeographischerRaum.

− Lizenzenverkaufen: manverkauftsieundhatsie
immernoch.

d)VisualisierungverpacktePyramide
− ersteEbene: Angebote
− zweiteEbene: Prozesse
− dritteEbene: Ressourcen
sechsSeiten: Primärressourcen, E-Projekte, Länder,
Lieferanten,Kunden/Vertrieb,Aufgaben/Funktionen

3. CoreBusiness− CoreCompetence− CoreResources
(AnalogiezudenFraktalen,Mandelbrot)

a)CoreBusiness(es)
b)C'BistdasIntegralderCoreCompetences
c)C'CistdasIntegralderCoreResources
(primaryresources)

core
business

core
competence

core
resource
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EndeBlock2

4.NachdoppelnaufdendreiEbenen(sieheDenkNo. 5)
− nureineFokussierungistgleichzeitigmöglich

a)Ergebnissesind: Produkte,Dienste,Rechte
b)ProzessesindVoraussetzungen
c)RessourcensindVoraussetzungenfürProzesse

5. Schlüsselfragen
a)WelcheMärkte,welcheProdukte?
− WelcheZiele?− Wierealisieren?− Wasbraucht's?

b)WelchePrimärressourcen;ChancenfürMarktnischen?
− Washabenwir?− Waslohntsich?− Waspackenwiran?

6. Kenngrössen
a)WiewirddieArbeiteinesManagersgemessen?
− Erfolgsrechnung, Bilanz
− jährlich, vierteljährlich
− FormderKennzahlen?
− InhaltderKennzahlen?

b)VonderErfolgsrechnungzumErfolgsprofil
− GeschichtederWirtschaft
− Erfolgsprofile lowbishigh−Tech

7. ÜbergangzumRe−Engineering
− UnternehmenhatdreiEbenen

Re−EngineeringklopftdenNagelbeidenProzessenein.
− AngebotwirdnormalerweisenichtinFragegestellt, allenfalls
eingeschränkt. (KlassischeOrientierung)

− Ressourcenwerdenangepasst(reduziert)
1. VomAngebot

zudenProzessen

zudenVoraussetzungen

zum
ergänzenden

überdieProzesse

2. VondenVoraussetzungen

Fokusdesklassischen
Re−Engineering

bzw. wasmeistensdarunter
verstandenwird.

1. top− down
2. bottom− up

Erfolgsprofil
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1. Geschichte
a)Re−EngineeringalsBegriff
b)MichaelHammer, Background
c)ErsterArtikel1990
d)ChamesChampy,CSCIndex
e)Bücher
− H&C,ReengineeringtheCorporation, englisch, 1993
− H&C,BusinessReengineering, deutsch, 1994
− C,ReengineeringManagement, englisch, 1995
− C,ReengineeringimManagement, deutsch, 1995

f)BücheralsVerkaufsförderung
− howtocreateabest-seller
CSCIndex,Wiersema, Bilanz, BusinessWeek
− DisciplineofMarketLeaders, englisch, 1995
− Marktführerschaft,WegezurSpitze, deutsch, 1995

2. Inhalt
a)EinführungausBusinessReengineering
b)Beispiele
− Aufbauorganisation,Ablauforganisation
− IBMCreditChecking
− GummiEngineering

Block3
Re−Engineering

HammerandCompany
OneCambridgeCenter
Cambridge,Massachusetts
02142
Tel617.354.5555
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EndeBlock3

3. Therealdefinition
a)DasOriginalvonHammer
b)Fokus
− businessprocesses
− jobdefinition
− organisationalstructures
− managementandmeasurementsystems
− valuesandbeliefs

c)SchemafürVorgehen
− Mobilisation; getorganized
− Diagnosis; getoriented
− Redesign; getcrazy
− Transition; getreal

4. FehlerinderUmsetzung
a)falscheAusgangslage
b)unvollständigeInformationen
c)AngstbeiMitarbeitern

5.Was inderPraxispassiert
a)WasBeraterdarausmachen
− ProblemederBeratergilde

b)ÜbersichtderCSCIndex
− Werinitiiert?Warum?Resultate?
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Block4
DasWertschöpfungsnetz

1. Logistik
a)DieLogikderGüterströme
b)DieRegelkreise
c)Gegengeschäfte,Kompensation
(LeistungundGegenleistung)

2. Probleme− Lösung
a)Zölle/SteuerninderWertschöpfungskette
b)ReduktiondurchneueAngebote
c)GrenzendurchdieWTO

3. DiedreiEbenenbeiLieferant, Produzent,Käufer
a)RealeundpotentielleAngebote
b)Prozesse
c)Ressourcen

4. kleinesNetz
a)ErsteEbene: Systeme
b)ZweiteEbene: Geschäftsarten
c)DritteEbene: Ressourcenströme

5. Beispiel (Fallstudie16)
− Möbelhandel,Computerhandel,Autogarage
− AlledreiEbenen,Zahlungenkürzen, erhöhen
− ZweiteunddritteEbene,Angebotebzw. Zahlungen
verlagerninsteuergünstigereKategorien

Produkte
Betriebsmittel
Dokumente
Know−How
Rechte
Finanzen
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1. Ebene: Systeme

2. Ebene: Geschäftsarten

3. Ebene: FlussderPrimärressourcen
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1. Aufbau− undAblauforganisation; 3D,Muster
a)WasisteineFirma?
b)Aufbauorganisation(Verantwortung)
c)Ablauforganisation(Prozesse)
d)3D−KombinationVerantwortung, Prozesse,Ressourcen

2. DiesechsDimensioneneinerUnternehmung; Pentavolume
a)Aufgaben
b)Unternehmen/Identität
− FormundInhalt
− sozialesoderasozialesSystem?

c)Verantwortung
d)Ressourcen
e)Angebot
f)Partner
− natürlichePersonen
− juristischePersonen

g)Pentavolume
− innendiesechsDimensionen
− aussendieAufgabenbereiche

Block5
DieunternehmerischenFokussierungen
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EndeBlock5

3. StrategischePlanung
a)klassischestrategischePlanung
− MarktistAusgangslage,RessourcensindVariable
− DerMarktals imaginäresGebilde
− ZeitbedarfStrategiebisGeldinderKasse

b)komplementärestrategischePlanung
− RessourcensindAusgangslage,MarktistVariable
− ZeitbedarfStrategiebisGeldinderKasse

c)AuswirkungenaufErfolgsprofil

4. BeispielfürB'EsondereStrategie
a)Strategie(Absichtserklärung)bezüglich
− Liefergeschäfte
− Dienstleistungen
− Lizenzgeschäfte

b)potentielleAngebote
− liefern,Dienste,Rechte

c)offizielleAngebote
d)Kunden(Segmente) core

business
core
business

core
business

core
competence

core
resource

Business
Evolution
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Eigenschaften:
− ErgänztklassischeWirtschaftslehre(vollkompatibel)
− ErmöglichtbisherundenkbareLösungen
− VerbessertTransparenzinPlanungundRealisierung
unternehmerischerAufgabenstellungen.

Anwendung:
− ProduzierendeunddienstleistendeUnternehmen
− ÖffentlicheInstitutionen, Staat,Region,Gemeinde

Kennzahlen:
− seit1988, rund120Anwenderlizenzen
− über200Konzentrate,mehrals10Modelle
− Entwicklungsinvestgrösser1 Mio. Franken, registeredCopyright.

SYSTEME

BusinessEngineeringSysteme

TechnikenzurWirtschaftsentwicklung

GrenzeneuerTechniken

Grenze
konventionellerTechniken

Leistungsfähigkeit
derTechniken

Lösungs−
potentiale

Zeit, Erkenntnisse

ElektrischesLichtwurde
nichtdurchdie

VerbesserungderKerze
erfunden.

UndStromwirdnichtin
Meter,Kilo,Sekundegemessen.
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DokumenteundModelle

Konzentrate
B'E−Systeme

a)Grundlagen(Systeme01 − 20)
b)Anwendungen(abSystem21)

3D− Modelle (swodercolor)
3D− Würfel, diverse
3D− Zylinder, gross, klein
3D− Pyramide, 3-teilig, gross, klein
3D− Pentavolume, gross, klein
3D− WorkflowundHierarchie
3D− St. GallerModell

Kurzbeschreibungen
ProjektBusinessEngineering
BusinessEngineeringfürDienstleister
BusinessEngineering, abermitSystem
B'E− Systeme, dasProdukt
B'E− Systeme,Wirkungsgrad
B'E− Systeme,RessourcenundNetzwerk

B'EsondereDenkanstösse
No. 3: Paradigmenerweitern
No. 4: Zölle, Steuernreduzieren
No. 5: Technologietransfer
No. 6: Logistik
No. 7: Potentialenutzen
No. 8: ImmaterielleundmaterielleWerte

Artikel:
DasErfolgsprofil
Oekometrie (inVorbereitung)



DieB'E−Systemeund−Modelle basieren aufLösungenvonProblemstellungen, welche sichmitder
klassischen Wirtschaftslehre nicht bewältigen lassen. Diese Erkenntnisse wurden und werden wei-
terent-wickeltundindasB'E-Gesamtwerkintegriert. SowohlfürdasGesamtwerkalsauchfürdieein-
zelnenElementeunddiedamitverbundeneAnwendungsindalleRechtevorbehalten. DasCopyright
istregistriert(NummerTXu512154). EsdarfnurvonlizenziertenPersonenverwendetwerden.
Zuwiderhandlungenwerdenzivil-undstrafrechtlichverfolgt. AuchdasErstellenvonWerkenzweiter
HandbedarfdervorgängigenschriftlichenGenehmigung.

PeterBretscher, IngenieurbürofürWirtschaftsentwicklung,
Alpsteinstrasse4,CH9034Eggersriet, Tel071/8771411, pb@bengin.com(C

)1
99
5

DiePartnerunsererOrganisationunterstützendie
MitarbeiterIhrerUnternehmunginderLösungvon
anspruchsvollenAufgaben.
VerlangenSieweitereInformationen.

− Partner− Systeme− Services−

bengin


